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ES GILT DAS GESPROCHENE WORT



Das Projekt Neue Schanzenpost: Laden und Biiros, Raum fiir Arbeitsplatze, bessere Verbindungen

fir Pendler und Reisende, Abstellplatze fiir Velos

Sehr geehrter Herr Stadtprasident Tschappat
Sehr geehrte Medienschaffende

Das Projekt Umbau Schanzenpost ist das Resultat eines 6ffentlich ausgeschriebenen Architekturwettbewerbs.
Im Rahmen der Praqualifikation haben sich 36 Blros gemeldet. Davon wurden sechs zum Wettbewerb
zugelassen. Gewonnen hat das Projekt ,, Stadtcollage 2006" des Berner Architekturbiros Andrea Roost, das
auch mit der Planung beauftragt wurde. In der Folge wurde das Projekt durch das Generalplanerteam um
Andrea Roost bis zum heutigen Stand weiterentwickelt. Da die Wirtschaftlichkeit auch nach einer vertieften
Bearbeitung nicht gewahrleistet war, wurde das Projekt nochmals optimiert und redimensioniert. Die
Uberarbeitung fiihrte zum heute vorliegenden Projekt. Dieses wurde von der Wettbewerbs-Jury noch einmal

geprift und als gut beurteilt.

Das Projekt prasentiert sich heute folgendermassen:

Der Postbahnhof westlich der Schanzenbricke und das eigentliche Betriebsgebdude Schanzenpost entlang
der Schanzenbriicke werden von Grund auf neu gebaut. Der Postbahnhof wird leicht verschoben. Dadurch
entfallt resp. reduziert sich die Auskragung tber Gleis 1 und es wird gentigend Abstand zum ersten
Perrondach der ,Welle” geschaffen. Mit dem Umbau des Postbahnhofs und der Verkleinerung des Anbaus
entsteht im Merkurgassli ein neuer attraktiver Aussenraum. Auf der Ebene der Passerelle kdnnen neu
kommerzielle Nutzungen angesiedelt werden. Die Neue Schanzenpost fuhrt weiter, was mit der , Welle”
begonnen wurde. Sie Gbernimmt quasi Bahnhoffunktion und bietet eine Infrastruktur, wie man sie heute von

einem Bahnhof erwartet.

Das ehemalige Betriebsgebaude wird verschmalert und leicht verlangert. Die Geschosszahl bleibt gleich. Die
Gesamthohe erhoht sich leicht, da die einzelnen Geschosshéhen den heutigen BedUrfnissen angepasst
werden. Durch den Wegfall des Anbaus gegen die Postautostation entsteht genligend Raum, um eine neue
attraktive Bahnhofvorfahrt zu realisieren. Zudem erhalt man die Chance, mittelfristig oder langfristig die so
genannte Platte neu zu organisieren.

Das Hochhaus Schanzenpost bleibt im Prinzip bestehen. Es erfahrt jedoch durch die , Loslésung” resp. die
quasi ,Freistellung” eine wesentliche Aufwertung

Das Nutzungspotenzial der heutigen Uberbauungsordnung betragt 62'837 m?, dasjenige des aktuellen
Umbauprojekts 53'185 m’. Mit dem neuen Projekt bleibt die Post rund 10’000 m* unter dem laut UeO

maoglichen Nutzungsmass.



Als Nutzungen sind im wesentlich Biros vorgesehen und maximal 10'000 m’* Verkaufsflachen. Die Kosten

bewegen sich zwischen 200 und 300 Millionen Franken.

Die wichtigsten Merkmale des Projektes

Ich méchte nun kurz Uber die hervorragenden Merkmale und Chancen der sehr attraktiven Neuen
Schanzenpost hinweisen; den einen oder anderen Punkt haben meine beiden Vorredner ja schon
angesprochen: Mit der Neuen Schanzenpost entstehen mitten im Herzen von Bern Laden sowie Bros,
Schulungsraume und Praxen mit direkter Anbindung an den wichtigsten Verkehrsknotenpunkt der Region
Bern. Die Post geht verantwortungsvoll mit ihnrem Gebaude um und schafft Raum fdr rund 2000 neue,

attraktive Arbeitsplatze im Dienstleistungssektor.

Wir schaffen mit dem Umbau der Schanzenpost die planerischen Voraussetzungen fiir eine Verbesserung der
Umsteigebeziehungen im Gebiet Bahnhof West: Eine direkte Verbindung zwischen der Welle und der
PostAuto-Station durch das heutige Betriebsgebdude, eine Verbindung zwischen der Welle und der
Laupenstrasse sowie eine Bahnhofvorfahrt bei der Welle. Diese schaffen wesentlich bessere Verbindungen fur
Pendler und Bahnreisende. Das Projekt schafft zudem die Voraussetzungen fir rund 900 Veloabstellplatze —
100 in der Bogenschitzenstrasse und 800 in einer neuen, schon lange geforderten, geschitzten Velostation

unter der Schanzenbrticke.

Wir rechnen im westlichen Teil des Bahnhofs mit einer leichten Zunahme des motorisierten Verkehrs von
derzeit 1512 auf knapp 2000 Fahrten pro Tag. Die Neue Schanzenpost kann aufgrund der ausgezeichneten
Erschliessung durch den &V mit einem Minimum an Parkpldtzen realisiert werden.

Gemass Grundbedarf nach kantonalem Baurecht waren fir die vorgesehene Nutzung 544 Parkplatze

erforderlich, projektiert sind 495.

Das Projekt schafft zudem die Voraussetzungen fur rund 900 Veloabstellplatze — 100 in der
Bogenschiitzenstrasse und 800 in einer neuen, schon lange geforderten, geschitzten Velostation unter der

Schanzenbriicke.

Der kritische Verkehrsknoten Bubenbergplatz-Schanzenstrasse-Laupenstrasse und der Bahnhofplatz werden
nicht mehr belastet als heute. Ein grosseres Verkehrsaufkommen ergibt sich beim Knoten Schanzenstrasse-

Stadtbachstrasse-Kleine Westtangente und auf der Kleinen Westtangente.

Immer wieder ist die Rede davon, dass in der ersten Phase des Projektes direkte Aufgdange von den Perrons in
das heutige Betriebsgebdude fuhrten. Dieser so genannte dritte Aufgang direkt in die Schanzenpost war

tatsachlich lange ein Thema. Im Wettbewerbsprojekt waren theoretisch Aufgange maglich, gehérten jedoch



nicht zur Pflicht. Aus technischen, betrieblichen und auch wirtschaftlichen Uberlegungen verzichteten wir —
zusammen mit der Stadt und den SBB — auf eine Weiterverfolgung der Idee. Die Reduzierung des Volumens
gegen Osten ermoglicht jedoch die schon erwadhnten, ganz neuen Méglichkeiten fir die Neuorganisation der

. Platte”.

Neue Bahnhofvorfahrt

Die neue Bahnhofvorfahrt wird mit einer breiten und attraktiven Passage durch die Neue Schanzenpost
nahezu ohne Héhenunterschied mit der ,Welle” verknipft. Dadurch wird auch die bestehende PostAuto-
Station besser an die ,Welle” angebunden. Es entsteht eine neue attraktive Fussgangerverbindung von der
Welle zur kirzlich neu geschaffenen Nordhalle des Bahnhofs. Die Uberquerung der Schanzenstrasse kann mit
einem breiten Fussgangerstreifen und Lichtsignalen sicher gestaltet werden. Wie gesagt entsteht auf dem neu
gewonnen Platz zwischen dem heutigen Betriebsgebaude und der PostAuto-Station eine attraktive neue
Bahnhofvorfahrt mit Taxiplatzen, einem Kiss&Ride und Kurzparkplatzen: Verwandte, Freunde oder Bekannte
kdnnen so in Zukunft mit dem Auto auf den Zug gebracht und verabschiedet werden. Generell werden die
Verbindungen und die Umsteigebeziehungen fir Pendler und Bahnreisende deutlich aufgewertet.

Wie Sie sehen, ist die Neue Schanzenpost ein sinnvolles, Uberlegtes Projekt mit vielen Verbesserungen fur alle
Nutzerinnen und Nutzer des Bahnhofs West. Unser Ziel ist es, im Jahr 2010 mit dem Umbau zu beginnen und

ihn 2012 abzuschliessen.

Ich danke lhnen fur Ihre Aufmerksamkeit. Far allfallige Fragen stehe ich Ihnen anschliessend gerne zur

Verfligung.



	Das Projekt Neue Schanzenpost: Referat von Alexander von Teufenstein
	Referat von Alexander von Teufenstein  P
	Medieninformation Neue Schanzenpost 
	Das Projekt Neue Schanzenpost: Läden und
	Neue Bahnhofvorfahrt 


